
ein Valutazuſchiag hinzu; für die erfte Seite 

Einzelpreis 40 Mark. 
Lodzohne Zuſtellung wöchentlich 280 Mt 

und monatlich 1000 M., mit Zuſtellung ins 
Haus wochenil. 800 Mkn. monail. 1200 Mb., 
durch die voſt bezog · monatl. in Polen 1200 Mr. 
Ausland 2400 ie — Anzeigenpreiſe; 
Die gefpaltene Nonpareillezeile 60 Mark Reklamen: die Egeſpaltene Nonpareillezeile 
0 Dii. Eingeſandis im lokalen Teile 300 Me. 
für die Korpus eile; ſür das Ausland komme 

werden keine Anzeigen angenommen. — Ho⸗ 
norare werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
barung gezahlt. Unverlangt eingeſandte Ma⸗ 

nuſttipte werden nicht aufbewahrt. 
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Ne beratungen — 
— — 

ruſſuche denkſchrift 
udgültige Beſchlüſſe des politiſchen Ausſchuſſes. 

Genuga, 8. Mai (Pot.) Heute um * Uhr 
nachmittags fand eine Sizung der politiſchen 
Zommſſſior ohne Teilrahme Rußlands fiatt. 
Auch Belglen var in dieſer Sitzang nicht ver 
treten. Nach der Erdffnung der Sihung erklaͤrte 
Barrere,/ daß er von ſeiner Regierung Wei⸗ 
ſungen erhalten habe, die Unterzeichnung des 
Memorandums ſolange gufzuſchieben? bis 
Borſhou die Moͤglichkeit haben werde, mit feine 
Regierung eine Konferenz abzuhalten. Troß die 
ſes Vorbehalls der Franzoſen wurde zu den Be 
ratungen über die einzelnen Pankte geſchritlen. 
Artikel 1 bis 5 wurden angenommen Dem 
6. Artilel wurde ein Vorbehali Rumäniens hin⸗ 
agefũgt, wonach man Art. s in Art. 7 umwan- 
delte Hierauf wurde die Sißung für zwei 
Stunden vertagt, um den Delegierten die Möd 
lichkelt zu geben, ſich untereinander zu verfländi⸗ 
ger. Nach der Unterbrechung beantraglen die 
Franzofen zu Art. 7.82 einen Zuſatz: Wenn 
es der Sſowielregierung nicht möglich ſein ſollte, 
den frũheren Beſitzern die Guͤter zuruckzugeben, ſo 
ſt es ihr auch nicht geftattet, dieſe Güter auderen Da 

eſſionãren zu übertragen. 
Wenn die Güterwaltung anders nicht möalich 

i ſſen die fruheren Beſiter hierin das Vor⸗ 
haben, in einem Teile, welcher ihren früheren 

Sltern enipricht — Lloyd George bemerkle 
daß die Nufſchiebung der Unterzeichnung wie auch 
die Verbeſſerungen der Franzoſen fehr unauge 
nebhme Ereigniſſe ſeien, da das geſtrige Ein⸗ 
verſtändnis heute zurückgezogen wird. Zum ſchluß 
wurde beſchloſſen, daß die Venkſchrift n och heute 
hend der Sſowijetregierung überreicht werden 
ſoll. Die Denkſchrift wird von keinen Staate unter⸗ 
Zichnet werden, ſondern lediglich mit einem vom 
Lorftgenden der Konferen; Fa cta unterzeichneten Anſchreiben verſchen ſein 

Die Urſachen des franzöſiſch⸗ 
belgiſchen Proteſtes. 

Geung, 8 Mai. (Pat.) Es verlautet, daß 
Velgien und Franieib bemn Pr oleſ dadurg Eeranlaßt wurde, daß Rußland mit dem engliſch— 
—* Naphthatruſt einen Vertrag abge⸗ 

en hat. 

Die Franzoſen glauben über 
Gemna eniſcheiden zu können. 

* Berliu, 8 Mai. (A. W.) Der Korreſpondent HOaily Mail“ meldet aus Genug. daß 
arthou einen neuen Vlan Lloyd Geor⸗ 

73 beruglich der Regelung der inter⸗ 
allierten Kriegsſchulden und Eutſchä⸗ 

ungen nach Paris gebracht hat. 
Varis 3. Mai. (A. W) Sier iſt der fran⸗ 

Efiſche Delegierte Barthou eingetroffen. Mittwoch 
det eine Sicurg der Komwiſfion für 
us lands fragen des Senats und der De 

datlertenlammer flalt Es herrſcht hler die Ueber⸗ 
Fuana deh in dieſen Tagen Paris über 

as Los der SGepueſer Konferenz 
entſcheiden wird— 

Paris, s Mal (Pat.) „Malin“ meldet aus 
dn daß Barthon vor ſeiner Abreiſe aus 

nua erklärt habe daß er nur dann nach Genua 
Srůcklebren werde, wenn ſein Standpunkt von der 

anzofiſchen Regierung vollſtaͤndig guigeheißen wird 
—— 3. Moi. GPat.) Der Miniflerrat iſt 
* ju einer Sitzung zuſammengetlreten, um den 

richt Barihous nigegenzunehmen. 

Eine Konferenz Barthous mit 
Eloyd George. 

Erõrterung wichtiger Fragen 
N8 3. Mai. 
. Slond Seorge. Barlhou feellte gleich am 

A die Frage, ke Lloyd George noch die 
kelt ſehe inen Geſamtfriedenspalt abzu⸗ 

— und ob Rußland hinzugezogen werden 
———— — * yd George antwortete 
ea daß man ſolh einen Abſalutß eoem dg 

en Verſailler Berirag unlerzeichnelen, in 
adt an der Riviera zuſammenkommen 

— in um über die Sanktionen zu beraten, 
tuell anzawenden waren, wenn Deutſch 

—2 — Verpflichtungen nicht erfüllen 
legenhen — berührte Lloyd George die Ange⸗ 

der Grenzen Oſtgaliziens, deren 

Regelung er wunſche. Er verlange jedoch nicht, 
daß in Genua daruber beraten werde 
Für die Aufnahme Deutſchlands und 

Rußſilands in den Völkerbund. 
London, 8. Mai. (Pat.). „Daily News“ 

meldet aus Genua, daß dort der Gebdanle gefördert 
wird, anflelle des von Lloyd George vorgeſchlagenen 
Friedens palts einen Antrag für die Sitzung der 
Konferenz vorzubereiten, der die Aufnahme 
Rußlands und Deutſchlands in den 
Völkerbund fordert. 

Eine Rede Lord Ceeils. 
London, 1. Mai. Lord Robert Cecil 

erklärte in einer Rede, ein Fehlſchlag der 
Konferenz von Genua würde ein ſehr ernſtes 
Ereignis ſein. Lloyd George ſei größ⸗ 
tenteils veraniwortlich für den vor drei 
Jahren abgeſchloſſenen Verirag von Verſailles. 

Zuſammenwirken zwiſchen Frankreich und 
England ſei von grundlegender Bedeutung für den 
Frieden Europas. Jede wirklich ernſte und dau⸗ 
ernde Entfremdung zwiſchen Großbritannien und 
Frankreich würde verhängnisvoll ſein, nicht nur 
ſür England und Frankreich, ſondern auch für 
ganz Europa. Cecil ſagte, er ſehe volllommen ein, 
daß der für das weilere Zuſammenwirlken zwiſchen 
England und Frankreich zu zahlende Preis Ju 
hoch werden könnte. England wolle vor allem 
Frieden und es beſtehe darauf, daß die brillſche 
Regierung und die Regierung jedes Landes, mit 
der ſie zuſammenwirke, ſich von einer Politik lei⸗ 
ten laſſen, die den britiſchen Zielen mit fried⸗ 
lich en Mitteln nachſtrebt. Wenn die Konferen; 
von Genua unter dem Völkerbund und von 
dem Volkexbunde einberufen worden wäre, ſo ware 
die Aihmoſpäre auf der Kounferenz eine beſſere ge⸗ 
weſen. Zu dem de utſch⸗ruſſiſchen Abkom⸗ 
men erklärte Cecil, er könne nicht umhin, zu 
alauben, daß das Uebereinkommen der erſie 
Schritt ſein könnte zur Ruckkehr zur interna⸗ 
tionalen Politik vor dem Kriege. 

Ein Demeunti. 
Warſchau, 8. Mai. Die deutſche Ge 

ſandiſchäft überſandte der Warſchauer Preſſe 
ein amtliches Dementi über einen an 
geblichen deuiſch⸗ruſſiſchen Geheimvertrag mililãri⸗ 
ſchen Inhalis. Das Dementi wird nur von 
einem Teil der Preſſe gebracht, wobei einige na 
tionaldemokratiſche Blaͤtter ſogar die Richtigleit 
des Dementis bezweifeln, das die angeblichen 
Nachrichten über den Militärvertrag als unverfro 
rene Faͤlſchung bezeichnet. 

Feſteſſen bei Skirmunt in Genua 
Genua, 8. Mai. (Pat.) Skirmupt gab 

heute zu Ehren der Vorfitzenden der Delegationen 
ein Bankett. Anweſend waren: Lloyd George, 
Jaspari, Barrere, Iſhi, Facta, Brauting, Bra— 
tianu, Beneſch, Meyero vicz u. a. 

Holländiſcher Kredit für Polen. 
Wien, 3. Mai. A. W.) „Nene Fr. Preſſe“ 

meldet, daß die hollaändiſche Regierung einen Ge⸗ 
ſetzenlwurf ũber an Oefterreich, Ungarn, die Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Rumunlen, Jugo lawien und Polen jzu 
erieilende Kredite auf die Geſamtſumme von 
17 Milliarden Gulden ausgearbeltet hat. 

Die „Schanude des 20. Jahr⸗ 
hunuderts“.. 

WVor kurzem wurde, wie die D. Roſch.“ mit⸗ 
leilt, vom Bromberger Gericht der So⸗ 
naliſt Burc zyko wſki zu ſechs Wochen Haft 
berurtellt, well er in einer öffentlichen Verſamm 
lung die Zurückſezung der dentſchen 
Sprahhe in Polen als eine Schande des zwan 
igſten Jahrhunderis b that. 

—* Wir öα uns jeder Stellungnahme enthal⸗ 
ten; das Urleil ſpricht für ſich —9— 

Engliſche Ausbeutnug der 
ruſſiſchen Naphthaquellen. 
Paris, 8. Mai. (A. W) Information mel⸗ 

det aus Genug, daß die Sſowletregierung 
in Rapallo mi einer eugliſchen Naphtha⸗— 

Grund welcher dieſe Geſellſchaft das Monopoil 
geſellſchaft eine ——— hat, au 

auf die Ausbeutung der NRaphthagebietein 
B aku mit dem Rechte der Auafuhr erhalten hat. 

Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in 

7* Donne den w 62⸗ 
Polen. 

Litanen mobiliſiert. 
Wilua, 3. Mai. (A. W) Aus der neu⸗ 

tralen Zone treffen Nachrichten ein, daß die 
litauiſche Regierung die Mobiliſterung der 
Jahrgãnge 1806, 97, 98, 99 und 1000 ange⸗ 
ordnel habe. 

Rücktritt des japaniſchen 
Kabinetts. 

Parin, 3. Mai. (A. W.) „Matin“ 
meldet aus Tokio, daß das jJapaniſche 
Kabinett um ſeinen Rücktritt einge—⸗ 
kommen iſt. 

Handelsabkommen zwiſchen 
Italien und Angora. 

England protefliert dagegen. 
London, 8. Mai. (Pat.). Havas. Die ita⸗ 

lieniſche Regierung ſetzte die Reglerung Großbri⸗ 
tanniens davon in Kenntinis, daß ſie ein Han-— 
delsabkommen mit Angora abzeſchloſſen 
hat. Der engliſche Außenminiſter hat in einer 
nach Rom gerichteten Note hiergegen Proteſt 
eingelegt 

Offenfive der Regierungstruppen 
in Irland. 

Leafield, 8. Mai (Pat) Geſtern haben 
die Reg ierungstruppen der ſüdlichen iri— 
ſchen Republik eine Offenſive gegendie 
Extremiſt en begonnen und ſie aus allen von 
dieſen beſetzten Gebaͤnden in Dublin verdrängt. 

Cokales. 
Sodz, den 4. Mal 10922. 

Die geſtrige Feier des 3. Mai. 
Siaht Lodz hatte geſtern ein feſtüches Aus⸗ 

ſehen angenommen. Die dauſer waren beflagg 
viele Balkons dekoriert und dile Straßen mit 
e lbem Sand beſtreut. Um 11 Uhr verſammelten 
ch auf dem Dowbrowſtiplaß die Schulen, Vereine, 

Verbãnde und Innungen, umgeben von Militär 
aller Waffengatlungen. Die Feierlichkeiten be 
gannen mit einer Feldmeſſe, die Biſchff TDymie 
niecki in Aſſiſtenz einer zahl eichen Geifilichkelt 
las. Pfarrer Urbaͤnowſti hielt die Feſtrede, 
worauf 6 Offiziere und 5 Soldaten mil dem 
Orden Virtuti Mlitari und dem Tapferlkeits⸗ 
kreuz ausgezeichnet wurden. Die Auszeichnungen 
vertelllte Gen Maſjew ſti, den Biſchof Ty me⸗ 
niecki ſowie Vertreter der Kommunal⸗ und 
Militärbehörden begleiteten. 

Nach der Dekorierung der Offiziere und Soldaten 
fand vor der Generalitat, den Vertretern der Be⸗ 
hörden und den 11 Delorierten ein Vorbei⸗ 
marſch der Truppen ſtatt. Darauf ſetzte ſich der ganze 
Feſtzug in Bewegung. Vor dem Grand⸗Hotel 
wurde der gZug vom Wojewodenſtellvertreter Ga⸗ 
rapich, Gen. Majewſki, Gen Pachucki, 
Regie rungskommiſſar JIz y cki, Stadtpräſidenten 
Rzewſti, ſowie anderen Vertretern der Behör⸗ 
8 5 In der Gluwnaſtraße löſte ſich der 

ug auf. 
Nachmiltags fanden in den Schulen Vorträge 

über die Bedeutung des 8. Mail ſtatt. Im Stadt⸗ 
theater ſand eine Feſtfeler ſialt, an der Schauſpie⸗ 
ler ſowie der Chor Monliuszto mitwirlten. Dir. 
Garaszkiewicz hielt eine Auſprache. Ein Alt aus 
Mazepa“ und zwei Alte aus Kordian“ wur⸗ 
den aufgeführt. Außerdem fand noch in der 
Y. M. C. A. eine Feſtfeier ſiatt. bip. 

Ein vorblldilicher Staatsauwalt. Der 
Staataauwalt beim Bezirlsgericht in Graudenz 
erläßt folgenden Aufruf: Die ernent zunehmende 
gewaltige Erhbhung der Preiſe in der 
Landwirtſchaft, Irduftrle und dem Hel findet, 
gemeſſen nach dem Stande der Valnia des dol⸗ 
niſchen Staates, wie auch nach anderen vecht⸗ 

3358x kerne Recht — Das 
Erzgebnis ſt vielmehr in der unehrlichen 
Spekulatton und der Abwälzung ber 
Daninaga auf die Konſumenten zu ſuchen. 
Es mehren die Fälle, daß zahlreiche Banken 
bei Erteilung lurzfriſtiger Kredite von Landwirten 
Induſtriellen und Kaufleuten wucheriſche Zinſen 
nehmen die ſpäterhin den Konſumenten bei ben 
Verlaufspreiſen in Aurechnung gebracht derden. 
Weil ſchon berſchledentlich gerichtele Appue der 
Preſſe an die Urheber oͤhne Reſultat geblieben 
ſind und weil auch die Lanbelle, Induſtriellen 
und Keuflente ohne Unterbrechung die Preiſe er⸗ 
hoͤhen, extelle ich hiermit der Staatlichen Polizei 

7— flrenge Auweiſungen zur ren 
8 Wuchers. Die Konſumenten vitte ich, daß 

ſte ſamtliche wucheriſchen Mißbräuche der Polizei 
unverzüglich zur Kenninis bringen. Die Schuldi⸗ 

Er ſcheint cait Auſsnahme der uach Sonc 
tagen folgenden Tage täglich früh. 
Schriftleitung und Geſchäftsftelle: 

Betribdauer Straße 86, Tel. 688 
el Betriebsſtdrung durch hohere Bewe — perrung hat 
e keinen Anſpruch auf Nachlieferung de 
Zeſtung oder Rückzahlung des Bezugspreiete 

Eigene Bertretungen in: 
drow, Bialyſtol, Cheim, Kaliſch, Kolo —55 

Sosnowice, Tomaſchow, Turek. Wioelawe 
Zdunſta⸗Wola, Zgierz uſr. 

den werde ich mit voller Strenge des Geſetzes 
verfolgen. Die Waren bzw. der ganze zu wüuche⸗ 
riſchen Preiſen zur Abſehung beſtimmte Waren 

wird in Zukunft bedingungslos beſchlag⸗ 
nahmt. 

Das Wucheramt beſtrafte Bert Grünberg, 
Nawrotftr. 2. wegen Aeberſchreitung der Ridi⸗ 
prelſe mit 7 Tagen Haſt ſowie zu einer Geib⸗ 
ſtrafe von 10000 Mark. bip 

Am Vortage eines Streiks der Bauf⸗ 
beanten. Am Montag fand im Lolale des 
Vereins polniſcher — eine Verſammlung 
der Mitglieder des Verbands der Banutbeamten 
ſtatt. Es waren 17 Lodzer Banken vertreten Zu 
Delegierten, die zur Wacſchauer Konferenz der 
Bankbeamten fahren ſollen, wurden die von der 
Verwallung vorgeſchlagenen erren: Wyjylowſti, 
Frei, Soſinſti, Gajewſti, Zawadzki und Toma⸗ 
Zzewſti gewählt. Der Vorſißende des Verbands, 
Herr Ñα erftattete Bericht ũber die bis⸗ 
herigen Verhandlungen in Sachen einer Gehalts 
erhöhung mit dem Verbande der Banken. Eine 
Reihe von Rednern ſprachen ſich für einen Streil 
aus, während andere die Verhandlungen welter⸗ 
führen wollten. Es konnte lange keine Einigung 
im Vorgehen gegen die Banken erzielt werden. 
Der Verwaltung wurde das Vertrauen ausgeſprochen 
und hierauf nachſtehende Entſchließungen ange⸗ 
nommen: Da der Verband der Banken bis jetzt 
kein Entgegenkommen in der Frage der Gehalts⸗ 
erhöhung ſowie der Beſſerung der Arbeitsverhält⸗ 
niſſe für ſeine Angeftellten gezeigt hat, beſchließt 
die Verſammlung, die Maßnahmen der Verwal⸗ 
tung im Notſalle durch den Streik zu unterſtützen. 
Dieſer wird ſolange geführt, bis die Forderungen 
der Streilenden erſült werden Für die Durch⸗ 
Den dieſer Entſchließung wurde der Verwal⸗ 
ung eine Friſt bis zum 18. Mal gewaͤhrt, wobei 
die Verſammlung die Verantwortung übernimmt. 
Von der Wahl eines Streikkomitees wurde abge⸗ 
ſehen; die Darchführung des Streiles wurde der 
Verwaltung und den Vertrauensmaännern über⸗ 
tragen. bip. 
MNMur 636 Prozent? Die ftädtiſche Kom⸗ 
miſſſon zu ——75—— Koſten für ben Unter⸗ 
halt, hat feſtgeſtellt, daß am 1. Mai die oglichen 
Koflten für den Upterhalt einer ⸗köoſigen — 
13448 M. betragen haben. Die Koſien iind im 
Verhältnis zu denen am 1. April um 80,41 M. 
geftlegen, was 6,86 Prozent ausmacht. — Hier 
muß ſicher ein ganz erheblicher Rechenfehler 
vorliegen! bip. 

Verhaftunug eines Nommuniſten. An 
der Ecke der Gdanſka-und Ogrodowaftr. wurde 
der Kommuniſt Boleslaw Tobolſtkl, wohnhaſt in 
der Polnaftr. 14, verhaftet, der kommuniſtiſche 
Flugblätter verteilte. Bei Tobolſti wurden 37 
Flugblätter der Kommuniſtiſchen Partei Polens 
gefunden. 

Mann und Frau in den Tod. Am 
1. Mal, gegen 11 Uhr abends, erſchoß der Po⸗ 
lizift Edward Talir ſti in Dominiec durch unvor⸗ 
fichtiges Umgehen mit ſeinem Dlenſtgewehr ſeine 
Frau. Als Talinſti ſah, was er angerichtet 
hatte, richtete er die Waffe gegen die Kehle und 
berührte den Hahn mit dem Fuße. Das Gewehr 
ging los und eine Kugel fireckte Talinſki tot 
nieder. 

Ein Ueber Gatte. Anna Wrublewſta aus 
Lublin meldete der Pollzei, daß ihr Mann, wohn⸗ 
haft in Lodz in der Czenſtochowſta⸗Str. 4, ihr 
100 Rbl. in Gold geſtohlen habe. bip. 

Vereine u. derſammlungen. 
Der Lodzer Muſikverein, Stella“, be⸗ 

geht am Sonniag, den 7. Mai ſein 18ähriges 
Jubilaum und dugleich die Einweihuno ſelnes 
Vereinsbanners. Das Fel iſt in größerem Stile 
geplant und wird mit dem um 8 Ühr vormittags 
vom Vereinslolale in der Sienkiewic 84 
aug erfolgenden Ausmarſche zu dem deſtgettes⸗ 
dienſt in der St. Slauis laus Koſita⸗Kirche nd der 
Si. Tunatislirche und abende um s U wiit einer großen Feſtlichkeit im Vereinslolale bun⸗ 

den ſein. Da viele Mitglieder dieſes Vereins auch 
der Lodſer Frelwilligen Feuerwehr augehören und 
auch die Maſikkapelle in dem Dienſte unſerer Feuer⸗ 
wehr ſieht, gehoͤrt der Muſilverein Stella“ zu den 
voltstümlichſſen Vereinen unſerer Stadt. Von alt 
und jung wird daher dem Jublmlaͤu großes Jnter⸗ 

ſe cngegengebracht, ſo daß zu erwarien —J 
es einen gelungenen Verlauf nehmen wird. 

Im MNadogoszezer Turnverelu, 53 
ſtrahe 14, ſand am Dieuslag abend unter 
Leitung bes Vorſigenden, Lerrn E Kalſer, ne 
zahlreich beſuchte Minatsſihung der Mitglieder ſtan. 
Nach Verleſung der der Jeßten Ro⸗ 
naleſin ng durch den Schriſtſührer Herru Leopold 
Buſſe vurden zwei Herren als allive Milglieder in 
den Verein auſgenommen. Von Herrn Edſar Rich⸗ 
ter wurde der Antrag eingebracht, daß alle münn⸗ 



Durch billigen Einkauf 
noch vor der Steigerung ſind Schmechel & Rodner, 
Lodz, Petrilauer 100 und Filiale 160 in der 
Lage, billiger wie alle Anderen zu verlaufen: 

Die neüeſten Damen⸗Mäntel, Koſtüme, Kleider — 
in Wolle, Cheviot Boſton, Garbardin Seide, 
Etamin, uſw., Mädchen⸗Kleidchen und Mäntel, 
Knaben⸗Anzüge und Paletots. 2126 

lichen Mitglieder des Vereins bis zum Alter von 
25 Jahren an dem Geräleturnen und den Frei⸗ 
ũbungen, und die im Alter von 25 bis 30 Jahre 
ſflehenden an den Freiũbungen allein teilnehmen 
ſollen. Au den letzieren ſolſen ſich auch die Damen 
betelligen. Es wurde beſchloſſen, d'eſen Vorſchlag 
nãher zu bearbeiten. Zu dieſem Zweck wurde ein 
aus ſechs Herren beſtehender Ausſchnß gewählt 
Um die Turner des Vereins zu den Uebungen 
mehr anzuſpornen, wurde, gleichfalls auf Autrag 
des Herrn Rehter, beſchloſſen, während der wär⸗ 
meren Jahreszeit des öfleren Ausflüge zu veran⸗ 
ſtalten, die mit dem Tioining in verſchiedenen 
Leibesũübungen verbunden ſein werden. Der erfle 
dieſer Aus flüge findet am Montag, den 8. d. M, 
vormittags ꝰ Ur, vom Verrine lokale aus nach 
Juljanow ſtott. 

Zum Schluß gelangte ein Schreiben des Turn⸗ 
vereins Eiche“ zur Verleſung, das den Rado— 
goszezer Turnverein zu ſelnem am 5. Zuni (Pfingſt 
montao) ſtotifindenden Feſt der Elnweihung ſeiner 
nen angeſchafflen Fahne einladet. Es wurde be— 
ſchloſſen, dieſer Einladung Folze zu leiflen. 

Stiftungsfeſt. Am kommenden Sonniag, 
den 7. Mai, feiert der Jünglingsverein 
der St. Johanniegemeinde fein 
36. Stiftungsfeſt. Anläßlich deſſen findet 
um 10 Uhr vorm. ein Feftgotles dienft in der 

— — 

— —— — 

Kirche flati Die Mitalieder werden erſucht, eine 
Stunde früher im Vereindlolale ſich zu ver 
ſammeln. Die Feier ſebbſt wird im Vereins⸗ 

* — —* 2 
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lokale urꝛ 4 Uhr nachm. beginnen. Dle Einlaß⸗ 
larten für die Angehörigen müſſen die Miglieder 
rechtzellig beſorgen. 

fAus dem Reiche 
Eenberg. Das deutſche Schulwe 

ſen in Galizien. Das in Lemberg erſchel⸗ 
nende Oſideutſche Volloblatt“ ſchreibt: Die Nol 
lage, in welcher ſich das deutſchkatholiſche Schul⸗ 
weſen in unſerem Lande befindet, hat in maßgeben⸗ 
den völtiſchen Krelſen den Gedanken an die Schaf⸗ 
fung einer eigenen Organiſation auflommen laſſen, 
welche die Furſorge für dieſes Schulweſen zu über⸗ 
nehmen hälle Von der Erkenninis ausgehend, 
daß hier eine Beſſerung nur auf dem Wege der 
Selbſihilfe erreicht werden kann wurden ſeit einiger 
Zeit diesbezũgliche Verhandlungen geführt, die end⸗ 
lch ein beſtimmtes Ergebnis zeitigien. In einer 
in Lemberg abgehaltenen Beſprechung wurde der 
deuiſch · lalholiſche Schalausſchuß ins Leben gerufen, 
deſſen Aufgabe ſein wird, in deuiſch-katholi che Ge 
meinden deutſche VPrivatoolksſchulen zu errichten 
und zu verwalten, die nötigen Lehrkraͤfle zu beru⸗ 
fen und zu erhalten ferner deutſch katholiſche Schũ 
lerhelme und Wal enhäuſer ins Leben zu tufen 
und endlich deuiſch⸗kalholiſche Schüler, vor allem 
Lehramtskandidalen, zu unter ſtitzen. Als drin⸗ 
gendſte Aufgabe für das nächſie Schuljahr wurde 
die Eröffnung der bereits beſtehenden p ivater 
Volloſchalen bezeichnet. Mit den in Frage kom⸗ 
menden Gemeinden ſollen Verhandlungen eingeleitet 
werden“. 

Poſen. Verhetzunge Die Ermordung 
Dr. Siyczynſtis in Gleiwltz wird jetzt von gewiſſ⸗r 
Seite dozu benutzt, in Poſen Stimmung gegen die 
hieſigen Deutſchen zu machen. Lie maun dabei 
verfaͤhrt, zeigt ein im Kurjer Pozu“ (Ne. 98) 
veröffenlichter Brief aus der Provinz, deſſen Ver 
faſſer als Vergellunge maßnahm; den Boylott der 

hie igen Deutſchen vorſchlaägt: „Das Hauptziel muß 
die Parole ſein, daß kein Pole bei einem Deulſchen 
kauſen darf und daß ſeder Pole der die Schwelle 
eines Deuiſchen überiritt, öffentlich an den Pranger 
geſtellt wird!“ Als beſonders bezeichnend für dea 
Charalter des Briefes aus der Provinz“ muß der 
dort vorkommende Sah hervorgehoben werden: 
„Der Deuiſche iſt ordinär, er kenunt keinen Edel⸗ 
mut“ (Niemiec jest ordynarny, on szlachet- 
nosci nie 2na). 

Gorzuo Kurze Mitteilungen aus 
dem Strasburger Kreiſe. In der Zeit 
vom 1. bis 28. März hat die Staroftel in 
Strasburg 82 Abwanderern die Ausreiſeerlaubnis 

erteilt, davon gelten als „ziellos“ etwa 44 Pro 
zent Die Zahl der Auswaunderer hat ſich hier⸗ 
mit auf 918 erhöht. — Ju Strasburg im Hotel 
Dhom, hallerſtraße 25. hat der frühere Anwalts 
ſekretär Franz Swienty ein Rechte büro exöffnet. 
— Zum Gemeindevorfleher von Wonſin iſt Fer⸗ 
dinand Stahnke gewählt und beftätigt worden. 

— Ein Arzt in Gorzno. In der Stadt 
Gorzuo, die ſeit der Uebernahme des preußiſchen 
Deilgebleles keinen Arzt aufzuweiſen haite, hat 
ſich in den letzten Tagen der Arzt Dr. Poul 
Filipowlez niedergelaſſen. 

— Der Saatenſftand in Gormo und 
Umgegend läßt zu wünſchen übrig. In den tief—⸗ 
gelegenen Stellen ſind die Saaten ausgefault; ſie 
mußten leilweiſe umgepflügt und mit Sommer ang 
zugeſaet werden. Die Saafſen auf den Erhebungen 
haben durch die andauernden, trocknen Nord⸗ und 
Oſtwinde ebenfalls gelitten. In den letzten Tagen 
ſandte der Himmel den unentbehrllchen Regen, 
der den Landmann neue Hoffnungen faſſen ließ. 
Sonnabend zog das erſte Frühlingsgewitter über 
die Gegend. Auf den Feldern geht die Arbeit 
vorwärts. Gerſte und Hofer ſind größtenteils 
geſät; die Erbſen gehen auf, vereinzelt ſind ſie 
ſchon abzgeeggt. Frühe Kartoffeln wie Rote 
Roſen“* und Krebs“ haben die Leute bereits ge⸗ 

pflanzt. Die ſpãteren Sorten werden in dieſen 
Tagen dem Erdenſchoße auvertraut. 

Cetzte Nachrichten 
Bombenauſchlag in einer Budapeſter 

Kaſerne. 
Budapeſt, 2. Mail. (Pat.) Am Sonntag 

abend erfolgte im Keller des Dffizierflügels 
in der Franz Jofſephs- Kaſerne in Budapeſt die 
Exploſton einer Ekraſfitbombe. Die 
Waͤnde des Kellers ſind teilweiſe eingeſtürſt. Ver⸗ 
luſte an Menſchenleben ſind nicht zu verzeichnen. 
Die Anſtifter des Anſchlages wurden bisher nicht 

Vom Buude 
der Deutſchen Polens. 

8 Rozwadowſtaſtraße 17. 
SteUenan gedeorc 

Geſucht werden: Särtner nach aewärts, Dieuſt⸗ 
mabchen Köchin, Fröble in, Kinderfraäulein. Haus⸗ 
ſchneiderin, Wäfchenäherin Buchhalter, Krempel⸗ 
weiſter. 

Stellenſuchende. 
Beſchäftigung ſuchen: Kontoriſten. Expedienten 

Baſchinift. Inlaſſeuren, Naſchiner Drucker, Weber 
Blaubiuber, Backer, Kraukeupflegerin, Heizer, Spulerin 
Treiberin vortier. Haue lehrerin aufs Land, Nacht 
wãchter. Arbeiter un d Arbeiterlunen z weiSchäfte⸗ 
macherinnen Kücwaunderinnen auskusb 
lanb) ſuchen Beſchäftig ung. 2 
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Haupiſchriftleitung Adoalf Raraet 
verantwvorttich: für Politiß: hugo wieczoe 
far Cokales und den abrigen unpolitiſchen Teil: Ado u 
Fa c tar den änzeigenteil: 6s uſtad Ew alde Drus 
Und verlag: berlagsgeſeliſchaft. Codzer greie Preſſe“ m. b. 

Leiter Be Sduard v. Behrens. 
— ——,e— 

Codz. misverein z. g. U. 
—SES 

Wieder lieferungsfähig! 

* JI 
— 

Nur durch Mitglleder eingeführte Gäfte haben Zutritt. 

Sonnabend, den 6. Mai, 9 Uhr abends, ſindet im Saaſe des Helenenhof die 

Feier des 1.ſühr beſtehena ded bereints 
ſtatt, won alle geſchätzten Mitglieder mit ihren werten Angehdrigen höfl. eingeladen werden. 

Reichhaltiges Programm mit anſchließzen dem Tauz. 
Um recht zahlreiche Betelligung erſucht 

Die Verwaltung. 

*— — 

Hetſand nach hen Lindeint 
und geiſti 

Lodz, 

Kilinskiegs 139, großer 

eter Vereine herzlichſt einladet 
aieo 

in — 73266 beſangherein coucorio 
Somnabend, den 6. Mai dſs J. 
8/, Uhr abends, im Vereinslokale 

——— mit darauffolgendem Tanz zu welchem die Herren Mit⸗ 
lieder nebſt w Angehörigen ſowie Mitglieder befreun- 

Der Vorſtand. 

spezialität: 

VEIUBRIIDE 
2 8 

————— 

3— 
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fosſale 

fosſaline 
betannten franzöſiſchen Mehl. 

— Verlangt uberat? 

„FOSſSFALINE 
Dr HOnS' 
Ideales Nährmehl für Kinder und Erwachſene 

Nährmittelfabrik G. mb. H., Czenftochau. 
Herflellung ſo vie Berklauf vom Miniſterium 

SGeſundheinsweſen auf Grund der Gegehmigung unter 
Nr. 340443εο —-6 b. 29 11. o gefiatiet. 

von Dr. Monilowſtit ſindet bei allge⸗ 
weiner Ermattung oder ſchlechter Gr⸗ 

nährung, Anwendung bet Rindern außerdem 
noch beiĩ der ſogenannten engliſchen Kranlheit. 

von Dr. Monikow'ti entſpricht hrer du 
ſammenſetzug dem ign unſerem Lande 

Vertreter: Stanis fauu GRaleuislci 
Lodæ, Petrikauer StrabBe 189. 

Grätzer Erportbier 
das einzig wirklich gute Erfriſchungsgetränk für Nervöſe 

Ueberarbeitete, fan alkoholfrei und unbegrenzt 
haltbar. —— erfolgt in Kiſten a 56 Flaſchen direkt 

Biervertrieb J. 

Echt 

nur durch den 

J * — — 

2. o. pP. Grod zisk 
lp. w 2041 

—VDVVVVV 
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Sofort lieferbar! 

uerſtiſtsgaſſe 7. 

Cokomobilen 
reue und gebrauchte für Induftrie und Landwiriſchaft aus 
Vorrat und kurzfriſtig fferiert Heinrich Jahnke, Danzig, —— 

Veneriſche u. Hautkranchei⸗ 
(Frauen und Siuden) 

Flotter 

für 

Nur B 

rkaͤufer 
oder Verküuferin 

für größere Delikateſſen- u. Weinhandlung geſucht. 
ewerber aus der Brauche. 

A. B. 10* an die Geſchäftsſtelle ds. Bl 

—J— 
Empfängt von 5 bis 8 ub 

Cegĩelniana 6. —9 
— 

Dr. J. LApſchüh 
zurückgekehrt 

Spezialarzt fir 
— ſtinderkraukheiten 4 vanftenen 2u 
Sprecfi. von uhr nach 

Offe ten unter 
2080 

6⸗wöõchentl. 
V ꝓjãhrl. 7 

2026 
Lodz 

Spargelder 
verzinſen wir 

bei täglicher Kündigung mit 620 

deulſche Genoſſenſchaftsbank in Polen 
eje Kodciuszli 45/47 

de. med. A. Cubi⸗ 
BPiotrko wika Ar. 

Spezialarzt für Haut⸗ Harn⸗ 
und Geſchlechtskrankheter. 

Behandluug mit künſtit. ſbhenfon 
Sprechſtunden von 11n und v. 

fũr Damen von 128. — 

de. C. Prubulsſ 

— 1* ð 

120 

1672 

Petrikauer Straßze 92 

abgegeben. 

btoßer Ausberkauf 
n.e exexexeee« — e 

Infolge Liquidierung der Firma 

S. Kulago vski & Co. 
werden Aellen⸗ und damemoſſe 

unter Fabrikspreiſen 

nichtmöblierte 
Suche 12 möblierte oder 

in einem deulſchen Hauſe vom 1. Mai ab, unweit der 
.L. Fr. Preſſe“. Offerten sab Dr. v. B—s, 10.000 
bis 26,000 an die Geſchãäſtsſtelle dieſes Blattes. 

Speztalarzt für 
Daut⸗, Zaar⸗, veuneriſcho·⸗ 
— Sarnsraantrantheiien. Behaudlung mit euu⸗ 

Elettriſation uud 
von geiſ u. v. 4. 

von 4 uhe 26 
—w—— 

Zimmer 

Kaufe: 
Brillanten, Gold, verſchie⸗ 
denen Schmuck, alte Zähne, 
Konſtantiner 7, Milich, 

J in I. ck. 136* Nechte Offiz, I. Sto *— 

Körbe 
für Färbereien. Spinnereien 
und Webereꝛen zu verkaufen 
Targowa, 39 am Waſſer⸗ 

Dr. S.Kantol 
Spezialarzt 

J LL ———2 * 

— ei K. Müller. ———— 
2064 

Junger Mann, 

—e—— 

Eletirifatioa a ahaa⸗ 
ſrautenempf. von 8 — V 

— —XX 

Feur. 1846. 

General--Répräsentatiom: 
Dom Handlouwo-Preemys ou 

one 
Varo-α, Hαν ſäαν 2, Tel. 176.32. 

Cine Britſchka 
noch in dutem Zuſtande ſofort zu verkaufen. Näheres 

2117 beim Haut wirt, Sienkiewicza 62. 

— 
V (9 27welleiuge ⸗⸗ 

borefenen zeheſben 
* in allen Großen 

bis zu 4 Meitern Durchmeſſer für beliebige Ueber⸗ 
tragung von Kraft ſtellt in großer Anzahl her 

lLipnioki Przemysl drzowny, 
Biala bei Bielsk, 

Komoroiieer Sr—e 28. Tel. 61. 
veſondere herſtellung von Holztiemen · bcheiben und Rodellen. 

tes und leiſtun igſtes Unternehmen dieſer or in — 23 100 Rãder. 

Kaufe: Sohn achtbarer Eltern, mit vier 5 ⸗8. für Daren vosa 5-4 
Nobel Teppiche Nahmaſchit en, 
* Anzüge Pluſchdecken und 

exãte A. Veiemanmn, 

Dæie 18, im Laden 2128 

Kaufe auf: 
alte goldene Zähne, 

ſogar zerbrochene. ab⸗ Fachmanu 
zahle die höchſteu Preiſe. 

Straßze 260 ———— vVarterre. 
rĩo ay. 2168 

FJecanhche eqloerwerltet 
nimnit an zur Reparaltur in ſo - 
lider Ausführung: Näahmaſchinen. 
Fleiſchermaſchinen. Windemaſchi· 
nen und Primuskocher. 2093 

— Otto, 
Nilinſkiego (Widzewſka) Ar. 135. 

klaſſiger symnaſialblldung. kaufm. 
Kurſus beendet, ſucht Stellung in 
Fabrik oder Kontor bei beſcheide- 
nen Enſprüchen. dreſſe: Przq 
dzalnianaſtr. 56. Wohnungel bei 
Drewitz. 2077 

telligente alleinſtehende —* 33 * — 

Wirtſchaftspoſten 
vom 1 Juni bei alleinſtehendem 
aber ſoüdem Herrv; nach aus⸗ 
wärts bevorzugt Off. unter 
K. 8.“ an die xp. ds. Blattes. 

Kinderloſes 
Ehepaar 

ſzcht in einem beſſerem Hauſe 
Beſchafti aun g auch als Vortier. 
Gefl. Auslunſt Gdanfſka 
Dluga) bei Jeske. 2 

Dr. meci. 
LANGBARG 

—AXXC 
Haut · und Gosehbloe 

— *8 —2 — 

Dr. mocl. 

Schumache: 
— 39 

7 

Leneria aad 
Empf.: v. 57. 
Sonn⸗ u. Feiert. v. U— 

— 

Legons ie n 
Usorlo ot pratlauo. 

224 xk0ovwexe 66. loc. I. 
2 
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25 58 32384 

e 

77 

8 wod 

polniſch 
Aber de 


